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Christine´s Lebensgarten -
GOLD für die Region Gnas
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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
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Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
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Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
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Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Aus der Gemeindestube 

Sehr geschätzte 
Mitbürger/innen!

Ich hoffe, Sie hatten einen 
angenehmen und erhol-
samen Sommer. Somit sind 
Sie gerüstet, die letzten Mo-
nate dieses Jahres gut zu be-
wältigen. Nachdem gesell-
schaftliche Aktivitäten sehr 
stark von den Ferienwochen 
abhängig sind, beginnen wir 
jetzt auch gemeindepolitisch 
ein arbeitsintensives Jahres-
drittel. 
Gleich zu Herbstbeginn 

starten wir einen großen 
Bürgerbeteiligungsprozess. 
Jeder Mitbürger und jede 
Mitbürgerin ist eingeladen, 
Ideen und Vorschläge ein-
zubringen. Es gibt in al-
len Ortsgemeinden Work-
shops, um Zukunftspläne zu 
schmieden und sich Gedan-
ken zu machen, wie wir in 
der neuen großen Gemeinde 
die kommenden Jahre am 
besten meistern können. Die 
Ortsbürgermeister werden 
zu diesen Ideenbörsen ein-
laden, die professionell von 
der Landentwicklung Steier-
mark als Beratungsunterneh-
men begleitet werden. Wir 
bitten Sie, wirklich aktiv an 
dieser Möglichkeit der Bür-
gerbeteiligung mitzuwirken.
Die Fertigstellung der 
Ortsumfahrung Gnas, der 

Breitbandausbau, das neue 
Einsatzzentrum, die Schul-
sanierungen und die gene-
relle Straßenerhaltung usw.  
sind weitere Herausforde-
rungen für die nächsten Mo-
nate bzw. Jahre, die wir be-
werkstelligen wollen. Es gilt 
dafür in guter Zusammenar-
beit im Gemeinderat und mit 
dem Land Steiermark schon 
im kommenden Budget die 
Weichen zu stellen. So liegt 
viel Arbeit vor uns und mit  
positiver Einstellung und 
gemeinsamem Willen wird 
es uns gelingen, weiterhin 
eine gute Infrastruktur für 
unsere Mitbürger/innen zu 
schaffen.

Herzlichst Ihr
Gerhard Meixner

AUS DEM INHALT

Schulen
ab Seite 5

Vereine
ab Seite 10

Soziales
Seite 13

Wirtschaft
ab Seite 14
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ab Seite 20

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 26

Gratulationen
ab Seite 57

Zur besseren Orientierung 
aller (Einsatzorganisationen, 
Zusteller, etc.) wäre es hilf-
reich, wenn bei jedem Haus 
eine Tafel mit der Hausnum-
mer und der Ortschaft an 
sichtbarer Stelle angebracht 
ist. Es gibt weiterhin die Mög-
lichkeit, neue Hausnummern 
in der Marktgemeinde Gnas 
zu bestellen. Bei einer Vorab-
zahlung von 25 Euro werden 
wir dann wiederum eine Sam-
melbestellung durchführen.

Hausnummerntafel aus 
Alu-Blech hart, 2 mm, mit 
Folie belegt, 220 x 170 mm, 
mit Klebetext beschriftet, 
inkl. 4 Befestigungsschrau-
ben

Gnas startet Bürgerbeteiligung MIT-WIRKUNG
Vor fast zwei Jahren haben 
sich die zehn Gemeinden 
Aug-Radisch, Baumgarten, 
Gnas, Grabersdorf, Kohl-
berg, Maierdorf, Poppen-
dorf, Raning, Trössing und 
Unterauersbach zur neuen 
Marktgemeinde Gnas zu-
sammengeschlossen. Nach 
der Phase der Umstruktu-
rierung laden wir nun alle 
Bürgerinnen und Bürger ein, 
sich mit ihren Ideen in die 

gemeinsame Zukunftsent-
wicklung einzubringen. Was 
macht unsere Ortsgemein-
de aus? Was sind unsere 
Ziele und Visionen? In den 
vergangenen Tagen haben 
bereits die ersten Bürger-
treffen in den Ortsgemein-
den stattgefunden - weitere 
Veranstaltungen werden fol-
gen. Unser Ziel ist es, jede 
Ortsgemeinde gut zu posi-
tionieren und gemeinsam 

Themenschwerpunkte und 
Projekte aufzubauen. Die 
Ergebnisse, die Termine und 
weitere Informationen stel-
len wir laufend auf unsere 
Homepage: www.gnas.gv.at 

Wir, der Bürgermeister, die 
OrtsbürgermeisterInnen und 
BürgerrätInnen, laden Sie 
sehr herzlich ein, mitzuma-
chen! Reden Sie mit! Gestal-
ten Sie mit! Es geht um un-
sere gemeinsame Zukunft!
Alle Veranstaltungen zur 
Bürgerbeteiligung werden 
moderiert vom Team der 
Landentwicklung Steier-
mark. www.landentwick-
lung-steiermark.at.
 Der gesamte Beteiligungs-
prozess wird aus Mitteln 
des Förderungsprogramms 
Ländliche Entwicklung un-
terstützt.

Start-Workshop am 6. September in der Kulturhalle 
Baumgarten (Landentwicklung Steiermark)

Neue 
Hausnummern

Muster



A 1 erweitert in Gnas das 
Glasfasernetz - Ausbau 
mit schnellem Internet 
und Kabel TV

A1 wird in der nächsten Zeit 
die Versorgung mit Breit-
band-Internet durch Errich-
tung von sechszehn zusätz-
lichen Schaltstellen deutlich 
erweitern. Für die Haushalte 
bringt das spürbar schnellere 
Datenübertragungen von 
bis zu 100 Mbit/s im Inter-
net und die Möglichkeit mit 
A1TV Kabelfernsehen in 
hochauflösender Qualität zu 

empfangen. Nach Abschluss 
des von der Gemeinde und 
dem Land Steiermark geför-
derten Bauvorhabens haben 
alle Haushalte Zugang zum 
Glasfasernetz von A1. 
A1 verwendet eine Ausbau-
technologie, die die leistungs-
fähigen Glasfaserleitungen 
bis zu einer Entfernung von 
wenigen hundert Metern zu 
den Haushalten bringt. Aus-
gehend vom Hauptverteiler 
werden neue Schaltstellen 
errichtet und mit Glasfaser-
leitungen an das A1 Netz an-
gebunden. Auf der Strecke 

von den Schaltstellen in die 
Haushalte bleiben die Kup-
ferleitungen unverändert 
bestehen. Diese Methode 
hat den Vorteil, dass sie im 
Vergleich zu vorher wesent-
lich höhere Kapazitäten auf 
den Leitungen ermöglicht, 
aber gleichzeitig keine Ver-
legearbeiten in Wohnungen 
oder Häusern erforderlich 
sind. So können rasch ganze 

Ortschaften und Siedlungen 
mit Breitbandtechnologie 
versorgt werden. Die erfor-
derlichen Grabungsarbeiten 
werden von der Gemeinde 
beigestellt. 
Geplanter Baubeginn ist das 
zweite Quartal 2017.

GEMEINDEINFORMATION 3

Das neue Glasfasernetz der Marktgemeinde Gnas

Breitband - Informationsveranstaltung 
am 17. Oktober 2016 in der 
Kulturhalle Baumgarten um 19 Uhr

Im Gemeindegebiet Gnas ist das Regionstaxi jeden Freitag 
für Sie unterwegs!
• Das Regionstaxi ist jeden Freitagvormittag im Gemeinde-
• gebiet verfügbar
• Die Koordination erfolgt über die Firma Martoni!
• Preis pro Fahrt 2,50 Euro (bei Hin- und Rückfahrt 5 Euro)!
• Es wird gebeten, das Regionstaxi mindestens 1 Tag vor der Fahrt zu reservieren!

Die Reservierung ist täglich von 8 bis 17 Uhr unter der
Telefonnummer 0664/836 63 57 möglich!
Bei dringenden Fällen kann man natürlich auch kurzfristig reservieren!
Mit der Einführung des „Regionstaxi Gnas“ versucht die Marktgemeinde Gnas ein einma-
liges Service für Menschen aller Generationen in unserer Region anzubieten.

Gnaser Regionstaxi
Ab September 2016 wird für 
Eltern und Erziehungsbe-
rechtigte mit Hauptwohnsitz 
in Gnas ein Schulstartgeld 
in Höhe von 50 Euro für 
Schulanfänger ausbezahlt.
Sie erhalten das Schulstart-
geld in Form von Gnaser 
Einkaufsgutscheinen ab 1. 
September 2016 im Ge-
meindeamt Gnas!

Für alle Schulanfänger

Die Förderung beträgt 20 % der förderbaren Kosten. Gefördert 
werden  Arbeitsleistungen inkl. Fahrtkosten, von befugten Ge-
werbetreibenden durchgeführt. Materialkosten werden nicht 
gefördert und es darf keine weitere Förderung für dieselbe Lei-
stung gewährt werden oder ein Versicherungsfall vorliegen. 
Gefördert werden Renovierungen, Erhaltung und Moderni-
sierung von Wohnhäusern einschließlich der Gebäude-Hülle, 
z.B. Erneuerung von Dächern, Spenglerarbeiten, Erneuerung 
der Fassade, Fenstertausch, Installationen, Arbeiten an  Ein-
baumöbel usw. Die Gesamtkosten der Arbeitsleistungen ohne 
Ust dürfen  3.000 Euro nicht überschreiten. Mindest- Einreich-
kosten 200 Euro o.Ust. Die Arbeiten müssen ab 1. Juni 2016 
begonnen werden und sollten bis 31.12.2016 fertiggestellt sein. 
Die Antragstellung kann erst nach erfolgter Leistung erfolgen. 
Der Antrag kann bei allen Bausparkassen und Raiffeisenbanken  
gestellt werden. 
Informationen unter www.handwerkerbonus.gv.at

Handwerkerbonus

Redaktionsschluss Dezember: 
25. November 2016

Auch dieses Jahr können Kultur- und Sportveranstal-
tungen, Dorf- und Stadtfeste am Wettbewerb teilnehmen; 
und erstmals auch nachhaltige Sportvereine. Anmelde-
schluss ist der 8. April 2017. Die Veranstaltungen müssen 
zwischen 1.April 2016 und 31.März 2017 stattfinden. 
Teilnahmebedingungen finden Sie unter folgenden Link: 
http://wettbewerb.greeneventsaustria.at/mitmachen.htm 

Dokumentieren Sie Ihre Veranstaltung oder die Aktivi-
täten ihres Sportvereins!
Zeigen Sie anderen Veranstaltern, wie ein Event nachhaltig 
organisiert und ausgerichtet werden kann. Der Aufwand für 
die Dokumentation ist überschaubar: kurze Textbeschrei-
bungen auf der Website, Konzepte, Berichte, gutes Bildma-
terial und Fotos, Videos, Interviews sowie Lob und Tadel 
aus dem Publikum oder vom Organisationsteam sind im 
Wesentlichen ausreichend. Für eine ausreichende Beurtei-
lung ist nicht mehr als ein Dokument pro Kriterium not-
wendig. Meist reicht sogar nur ein 
Foto oder Link, um den Nachweis 
zu erbringen.

Nachhaltig gewinnen
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Erlebnisreicher Sommer im Kindergarten

Aktuelles vom Kindergarten

Wie jedes Jahr, waren auch 
die heurigen Aktivitäten im 
Sommer wieder lustig und 
spannend, denn die Pädago-
ginnen und Betreuerinnen 
der zwei, bzw. teilweise 
drei Kindergruppen waren 
bestrebt, mit den Kindern 
eine fröhliche und abwechs-
lungsreiche Ferienzeit zu 
gestalten. 
„Tischlern“ auf der Ho-
belbank, Malen, Kreatives 
Gestalten, spannende Ge-
schichten, lustige Spiele, 
Forschen und Experimen-
tieren im Haus, im Garten 
und im Wald waren beson-
ders beliebt. 
Zu den besonderen High-
lights zählten aber das La-
gerfeuer, wo Würstel und 
Kartoffeln gegrillt, Woaz 
gebraten und Steckerlbrot 
gebacken wurden. Beim 
Picknick im Freien, Eis 
essen, Baden im Plansch-
becken und Relaxen auf 

der Wiese kam oft richtige 
Urlaubsstimmung auf. Ger-
ne wanderten sie auch zu 
umliegenden Spielplätzen 

oder in den Wald, wo sie 
stets viel Neues entdecken 
und erleben konnten. Es war 
eine tolle Zeit, in der die 

Kinder gut betreut viel Spaß 
hatten und viele Freund-
schaften entstanden sind+.

Hubschraubereinsatz
Im Zuge der Verkehrserziehung, wo es um die wichtigsten 
Regeln im Straßenverkehr geht und besonders auch das rich-
tige Verhalten auf der Straße und auf dem Busplatz geübt 
werden, organisierte Bezirksinspektor Johann Rauch für 

die Kindergartenkinder den Polizeihubschrauber. Für die 
Kinder war diese Aktion das Highlight des Jahres! 
Herzlichen Dank, lieber Insp. Rauch, für dieses aufre-
gende Erlebnis!
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Sommerfest der Kindergartenkinder
Unter dem Motto „Ich bin so 
„kribbel - krabbel - fröh-
lich“ feierten wir wieder 
unser traditionelles Kinder-
gartenfest auf der Grabers-
dorfer Sportanlage, wo auf 
jeden Fall Freude und Spaß 
im Vordergrund standen! 
Da wir im Zuge unseres Pro-
jektes „Gesunder Kinder-
garten - gemeinsam wach-
sen“ besonders auch die 

Gefühle in den Vordergrund 
stellten, war es naheliegend, 
zum Auftakt des Festes sol-
che Lieder zu singen und 
zu tanzen. Dr. Christoph 
Glück, der im Laufe der Zeit 
schon einige Tage im Kin-
dergarten mit den Kindern 
verbrachte, war beim Som-
merfest ebenfalls involviert 
und tanzte mit den Kindern 
und mit den Eltern. An den 

vielen vorbereiteten Spiel-
ständen konnten die Kinder 
anschließend spielen, malen, 
basteln, sich schminken las-
sen, mit Dr. Glück musizie-
ren und singen, Geschichten 
hören oder bei Wettspielen 
mitmachen. 

Wieder einmal zeigten die 
Eltern viel Engagement 
beim Backen der Mehlspei-

sen, beim Aufbau, bei der 
Verköstigung der Gäste und 
bei den Aufräumarbeiten. 
Ein großer Dank an dieser 
Stelle an all unsere Helfer!!! 

Somit konnten auch heuer un-
sere Kindergartenkinder mit 
ihren Familien und Freunden 
bei herrlichem Wetter ein 
fröhliches und lustiges Som-
merfest feiern.

Neue Kindergartengruppe 

Die Marktgemeinde Gnas 
musste heuer schnell han-
deln, da 164 Kinder für den 
Kindergartenbesuch ange-
meldet waren. Nach einigen 
Überlegungen entschied man 
sich, zwei Wohnungen im 
angrenzenden Wohnhaus zu 

adaptieren und für eine Kin-
dergartengruppe umzubauen. 
Erst nach der Verhandlung 
in der ersten Ferienwoche 
konnten die aufwendigen 
Umbauarbeiten beginnen, 
in der auch ein Durchbruch 
zum Kindergarten erfolgte. 

Die vorwiegend „Gna-
ser Firmen“ arbeiteten 
mit besonders großem 
Einsatz, damit zeitge-
recht zu Kindergarten-
beginn die Kinder in 
ihrem neuen Heim ein-
marschieren konnten.

Volksschule Gnas

Die Kinder der dritten und 
vierten Klassen der Volks-
schule Gnas und die Polizei  
Gnas starteten zu Schul-
schluss ein gemeinsames 
Projekt in der Begegnungs-
zone auf dem Hauptplatz 
Gnas.
Aufmerksame und zuvor-
kommende Auto-, LKW- und 
TraktorfahrerInnen wurden 
für ihr vorbildliches Stehen-

bleiben in der Begegnungs-
zone mit Zuckerln belohnt. 
Alle jene, die unaufmerk-
sam und unvorsichtig wa-
ren, wurden von der Polizei 
angehalten und freundlich 
ermahnt.Vizebgm. Elisabeth 
Triebl bedankt sich bei den 
SchülerInnen, LehrerInnen 
und der Polizei für die Um-
setzung des Projektes und 
ihre Mithilfe!

Aktion Begegnungszone
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Biss-Präventions-Projekt

Am Ende des Schuljahres 
hatte die VS ganz besonde-
ren Besuch - Nanook - einen 
ausgebildeten Therapiebe-
gleithund. Die Besitzerin und 
ausgebildete Hundetrainerin 
Dagmar Fauster-Brunner aus 
Straden hat den Kindern der 
vierten Klassen das richtige 
Verhalten Hunden gegenüber 
nähergebracht. Ziel des Biss-
Präventions-Projekts war es 
den Kindern beizubringen: 
Wie nähert man sich einem 

Hund? Wie verhält man sich 
richtig? Wie merkt man, wie 
es dem Hund gerade geht? 
Den Kindern hat es sehr gut 
gefallen und sie haben wich-
tige Verhaltensregeln gelernt, 
die sie anwenden können. 
Weitere Informationen:
www.hundianer.at 

Damit dieses Projekt auch 
nächstes Schuljahr weiterge-
führt werden kann, werden 
noch Sponsoren gesucht.

SR Anna Grießer trat in den wohlverdienten Ruhestand

Mit 1. September 2016 trat 
Volksschullehrerin SR 
Anna Grießer nach genau 
40 jähriger umsichtiger, flei-
ßiger Tätigkeit als Volks-
schullehrerin ihre verdiente 
Pension an.

Ihre ganze Fürsorge und Lie-
be gehörte all ihren Schülern, 
die sie mit konsequenter, aber 
mütterlicher Art durch die 
Volksschulzeit führte. Beson-
ders am Herzen lagen ihr da-
bei immer die lernschwachen, 
aber auch benachteiligten 
Kinder. Mit ihrem großen 
methodischen und pädago-
gischen Erfahrungsschatz 
begleitete sie ihre Schüler 
und gab ihnen die so wich-
tige Bildungsgrundlage für 
alle weiterführenden Schulen 
mit ins Leben. Dabei kam 
auch ihr Erziehungsauftrag, 
den die Volksschule auch hat, 
nicht zu kurz.
SR Grießer war jahrzehn-
telang an der Volksschule  

Gnas ÖJRK-Referentin. Sie 
war auch maßgeblich an der 
Verbesserung der Schulqua-
lität der Volksschule  Gnas 
beteiligt. Für uns alle trug 
sie mit ihrer fröhlichen und 
unterhaltsamen Art sehr zum 
Zusammenhalt unseres Leh-
rerteams bei. Wir bedanken 
uns für dein kollegiales und 
freundschaftliches Miteinan-
der. 
Vergessen werden wir auch 
nie die exzellenten Beiträge 
bei diversen Schulfesten, die 
sie immer akribisch genau 
mit ihren Schülern einstu-
dierte und die bei den Zuhö-
rern großen Anklang fanden.

Wir sagen „Danke“ für die 

vorbildliche pädagogische 
Arbeit in diesen vielen Jahr-
zehnten und wünschen dir, 
liebe Anni, genauso viele er-
folgreiche, gesunde Lebens-
jahre in deiner Pension. 
Die Volksschule Gnas ist 
durch deine Tätigkeit um 
vieles reicher geworden und 
viele deiner Schüler werden 
in Dankbarkeit an dich zu-
rückdenken.

Landesschulratspräsiden-
tin Elisabeth Meixner, 
bedankte sich für die aus-
gezeichnete Lehrertätigkeit 
bei SR Anna Grießer mit 
„Dank und Anerkennung“ 
vom Landesschulrat Steier-
mark. 

In der Woche vom 27. Juni 
bis 1. Juli 2016 sah man ei-
nige Busse gefüllt mit Schul-
kindern aus der Region durch 
Gnas fahren. Sie alle wollten 
das CHAOS AM BAUERN-
HOF der Theaterflöhe der 
VS Gnas miterleben. Eben-
so eilten die ortsansäßigen 
Kindergartenkinder und 
Volksschüler mit großer 
Vorfreude und Erwartung 
ins Pfarrheim Gnas. Dort 
erlebten sie diesmal eine 
mitreißende Geschichte von 
einem vergesslichen Bauern, 
der seine unterschiedlichen 

Tiere über alles liebte. Sie 
staunten über einen son-
derbaren Neuankömmling 
- nämlich einer Maus - und 
lachten über die witzigen 
Charaktereigenschaften der 
Tiere. Erst nach dem Ab-
bau von vielen Vorurteilen 
erkannten die Zuschauer, 
dass sich eine wunderbare 
Freundschaft zwischen den 
Tieren entwickelte.
Bei der Abendvorstellung 
am 1. Juli durften sich die 
Theaterflöhe über ein vollge-
fülltes -  aber heißes - Pfarr-
heim freuen und spielten 

ihre Geschichte zum letzten 
Mal leidenschaftlich und mit 
großer Freude für ihre El-
tern, Geschwister und Ver-
wandten! DANKE an viele 
Personen und natürlich an 

die kleinen Schauspieler, die 
jedes Jahr mithelfen, dass 
diese Theaterwoche so er-
folgreich „über die Bühne“ 
gebracht werden kann!

Ursi Ferko

Ursis Theaterflöhe
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Neue Mittelschule Gnas

Projektwoche der vierten Klassen
Den traditionellen Abschluss 
der Hauptschulzeit bilden die 
Projektwochen der 4. Klas-
sen. Während die Klassen 4b 
und 4c das Bundesland Salz-
burg erkundeten, zog es die 

Sportklasse in den Süden.
Der Kletterseilpark in Faak, 
ein Tagesbesuch in Lignano 
am Meer, 2 mal 3 Stunden 
Wassersport am Ossiacher-
see mit Kajak, Surfen, Se-

geln und StandUp-Paddeln 
standen am Programm. 
Besichtigt wurden  der Py-
ramidenkogel, die Zentren 
von Villach und Velden, der 
Reptilienzoo in Klagenfurt 

und das Wörtherseestadion. 
Abgerundet wurde das Pro-
gramm mit einem Klagen-
furter Innenstadtbummel und 
einem Abschlussfoto unter 
dem Lindwurm. 

Motorikpark

2. Platz für Fußballteam

Am Ende des Schuljahres 2015/2016 besuchten die 2b und 
2c Klasse den größten Motorikpark Mitteleuropas in Gam-
litz. Nach den vielen anstrengenden Lernstunden war dies 

eine verdiente Abwechslung vom Schulalltag. Nach Über-
windung zahlreicher Stationen bildete das gemeinsame 
Plantschen im Badesee den Abschluss des Projekttages.

Beim traditionellen Raika-Fußballturnier 2016 nahmen 
11 Schulen aus der gesamten Südoststeiermark teil. Die 
Schulauswahl der NMS Gnas konnte sich bis ins Finale 
spielen. Schließlich gelang aber den Hausherren aus Rie-
gersburg ein überraschender 2:1 Sieg gegen Gnas in der 
letzten Minute. Doppelt bitter für die erfolgsverwöhnten 
Titelverteidiger: Nach dem verdienten 1:0 ließen Kapitän 
Rauch & Co 3 Topchancen aus und mussten sich mit dem 
Vizemeistertitel begnügen.
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LA-Schulmeisterschaft

126 Schülerinnen und Schüler aus allen 
Klassen nahmen am LA Dreikampf (60 m 
Lauf, Weitsprung, Schlagballwurf bzw. Ku-
gelstoß) der Neuen Mittelschule Gnas teil. 
Bei herrlichem Wetter gab es neben viel 
Spaß herausragende Leistungen: Zeiten un-
ter 8 Sekunden für den Sprint und mehrere 
Weitsprünge über 5 m, sowie tolle Wurflei-
stungen jenseits der 40 m-Marke.

Die Sieger der Altersklassen: 
AK D (Jahrgang 2004/05): Michael Geier 

(1a), Katharina Weiß (2a)  
AK C (Jahrgang 2002/03): 
Stefan Knittelfelder (4b), 
Sandra Gutmann (2b)  
AK B (Jahrgang 2000/01): 
Philipp Scheucher (4a), 
Vanessa Gutmann (4a) 

Tagessieger wurden Philipp 
Scheucher (4a) und Sandra 
Gutmann (2b)

„Auto Schau´n“ am Samstag, 8. Oktober 2016 von 9 bis 17 Uhr 

beim Autohaus Fink in Gnas 

Präsentation der neuen VW Audi und Skoda Modelle, Aktionen beim 

Kauf eines Fahrzeuges, Hüpfburg, Kinderschminken, musikalische 

Unterhaltung, Schaukochen vom Ofenstudio Baumgartner und vieles 

mehr. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Man sollte das Leben nicht danach bewerten 
wie lang, sondern wie erfüllt man es gelebt hat!. 
Dieses  Zitat führt den Leser in eine Geschichte 
ein, die von Maria Houdson erzählt wird. Man 
teilt das Leid, die Freude und einen sehr intimen 
Zeitraum mit der Familie und beginnt über sein 
eigenes Leben nachzudenken. Dieses Buch ist 
nichts für schwache Nerven, aber sehr anspre-
chend für Leser, die sich nach Tatsachenberichten 
verzehren
Hannahs Geschenk
von Maria Housden, Ullstein Verlag, 9,30 Euro

Brigitte Weninger beschriebt in diesem Kinder-
buch rund um Maus Max, dass das Aufstehen 
nach dem Hinfallen unumwindbar ist, um etwas 
Neues zu entdecken! Ein Kinderbuch, aus dem 
man lernt, dass Zusammenhalten, trotz unter-
schiedlichen Aussehens oder unterschiedlicher 
Rasse oder Herkunft vieles schaffen kann.
Einer für Alle - Alle für Einen
von Brigitte Weninger / Eva Tharlet
Minedition - DVD Bilderbuch, 17,50 Euro

Martyn Lyons hätte nicht besser das Phänomen 
Buch beschreiben können. Die Geschichte und 
Entstehung des Buches, für Interessierte ist dieses 
Buch bei mir im Geschäft erhältlich. 
Das Buch - Eine illustrierte Geschichte
von Martyn Lyon, Gerstenberg - Verlag, 
29,95 Euro

 

Öffnungszeiten der Buchhandlung Praßl/Inh. Christina Domittner
Montag und Dienstag von 8 bis 13.30 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und  

Samstag von 8 bis 12 Uhr

KULTUR

„Das Buch ist zweifellos eine der nützlichsten, vielseitigsten und langlebigsten Errungenschaften der Geschichte. Es ist handlich, 
benutzerfreundlich und verfügt über eine enorme Speicherkapazität. Ein Buch braucht keine Batterien, es wird nicht von Viren 
befallen, und wenn man es zuklappt, muss man keine Datensicherung betreiben, weil nichts verlorengehen kann.“

Erstmalig hat der Schweizer Verlagsverband österreichische und deutsche Buchhändler nach Baden eingeladen, um Schweizer Verlage 
näher kennenzulernen. 15 Buchhändler - 10 aus Deutschland und 5 aus Österreich durften  diese Einladung entgegennehmen und ich 
durfte mit Freude daran teilnehmen. 22 Verlage haben uns ihren Betrieb und ihre neuesten Erscheinungen präsentiert. Literarische 
Spaziergänge in Baden und Zürich lockerten das Seminar auf und wir durften erfahren wo z. B. Johanna Spry oder Gottfried Keller 
wohnten und lebten. Lukas Hartmann hat uns an einem Abend aus seinem neuesten Werk  „Ein passender Mieter“ vom Diogenes Verlag  
vorgelesen. Natürlich wurden auch Erlebnisse und Erfahrungen unter den Buchhändler ausgetauscht und mit viel Wissen kehrten wir 
alle wieder an unseren schönsten Arbeitsplatz zurück.

Buchvorstellungen:

9

Literatur einmal anders

Termine:
14. Oktober 2016: Lesung mit Pfarrer Mag. Gerhard 
Hatzmann  um 19 Uhr im Pfarrheim

23. Oktober 2016: Literaturcafe mit Mag. Kölldorfer um 
9:30 in der Galerie

Unsere Buchhändlerin, 
Christina Domittner, hatte 
die Einladung zum „Lite-
rarischen Picknick der be-
sonderen Art“ ausgespro-
chen. Der Einladung in den 
Weingarten zu Luis Haas 
sind etwa 70 Personen ge-
folgt. Und sie hatte nicht zu 
viel versprochen: Bei einem 
romantischen Sonnenunter-
gang an einem lauen Spät-
sommerabend einige Schlu-
cke erlesenen Wein zu sich 
nehmen, an der Feuerschale 
sitzen und den zwei Autoren  
Olivia Herzsprung und Mi-
chael Benaglio, die aus ihren 

Werken vortragen, sowie der 
heimischen Musikertruppe 
zu lauschen…… So schön 
kann Literatur bei uns sein.! 
Von der besonderen Stim-
mung unter dem großen 

Nussbaum waren auch die 
beiden Literaten verzaubert 
und dies konnten sie auch 
an das begeisterte Publikum 
weitergeben. Nach diesem 
gelungenen Abend war al-

len klar: Es soll nicht das 
erste und einzige Picknick 
dieser Art sein und bleiben. 
Wie heißt es oft in Roma-
nen: Fortsetzung folgt…
..(hoffentlich)

Fotos: Volker Möller, Neuburg an der Donau

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf
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Freiwillige Feuerwehr
In den vergangenen Monaten wurden die Feuerwehren 
des Abschnittes Gnas zu mehreren Brandeinsätzen gerufen.
Ende Juni standen die Feuer-
wehren Gnas, Kohlberg und 
Perlsdorf bei einem über-
hitzten Heizkessel in Burg-
fried im Einsatz.

Ein Wirtschaftsgebäude in 
Puch bei Paldau ging An-
fang August in Flammen 
auf.  Neun Feuerwehren 
standen teils mit schwerem 
Atemschutz im Löschein-
satz. Beim Eintreffen der 
ersten Feuerwehren stand 
ein Teil des Wirtschaftsge-
bäudes in Vollbrand. Für die 
Löschwasserversorgung und 
um eine umfassende Brand-
bekämpfung vornehmen zu 
können, standen neben den 
Freiwilligen Feuerwehren 
aus Axbach  und Paldau 
auch Gniebing, Feldbach, 
Lichendorf, St. Stefan, Gnas, 
Persldorf und Kohlberg im 
Einsatz.Durch die enorme 
Hitzestrahlung wurde auch 
das angrenzende Wohnhaus 

in Mitleidenschaft gezogen 
– ein Übergreifen der Flam-
men konnte von den Einsatz-
kräften erfolgreich abwendet 
werden. 
Ende August geriet eine 
Küche in Gnas in Brand. 
Ein Atemschutztrupp der 
FF Gnas konnte den Kü-
chenbrand rasch unter Kon-

trolle bringen. Da zunächst 
nicht ausgeschlossen wer-
den konnte, ob sich noch 
Personen im Wohnhaus 
aufhielten, wurde das stark 
verrauchte Gebäude mit der 
Wärmebildkamera durch-
sucht und ein Druckbelüfter 
zur Rauchfreimachung ein-
gesetzt.  Durch den raschen 

Einsatz der Gnaser und 
Kohlberger Feuerwehrmän-
ner konnte ein Übergreifen 
der Flammen auf weitere 
Wohnräume, sowie auf das 
Dach verhindert werden. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Abschnitt Gnas 

Christian Karner

Österreichischer Arbeitnehmerinnen- und Arbeiternehmerbund
Arbeitnehmerstammtisch in Gnas

Am 21. Juni 2016 veranstal-
tete der ÖAAB Gnas einen 
Arbeitnehmerstammtisch 
zum Thema „Meine Rechte 
und Pflichten als Arbeitneh-
mer/In“. 
Bei diesen Stammtischen 
wird nicht nur aktuelle In-
formation geboten, sondern 
auch die Möglichkeit, mit 
amtierenden PolitikerInnen 
im Anschluss direkt in Kon-
takt zu treten und persön-
liche Gespräche zu führen. 
Der Obmann Ing. Franz 
Winkler konnte als Referen-
tin für die sehr gut besuchte 
Veranstaltung die ehemalige 
Bundesministerin, jetzige 
Nationalratsabgeordnete und 
Universitätsprofessorin Dr. 

Beatrix Karl begrüßen. Sie 
begeisterte alle Anwesenden 
mit einem sehr informativen 
und abwechslungsreichen 

Vortrag und brachte viele 
Beispiele aus der Praxis. 
Bgm. Gerhard Meixner be-
tonte in seinen Grußworten 

die Aktualität des Themas in 
der heutigen Zeit. Er freute 
sich, dass die Marktgemein-
de Gnas, im Herzen des süd-
oststeirischen Vulkanlandes, 
zum wiederholten Mal als 
Austragungsort gewählt 
wurde. 

Der Bezirksobmann GK Jo-
hann Hartinger brachte viele 
wichtige Aspekte aus seiner 
langjährigen Praxis zum 
Thema in die anschließende 
Diskussion ein.
Als Dank für ihren ausge-
zeichneten Vortrag bekam 
Dr. Beatrix Karl ein regio-
nales Geschenk der „Lands-
knechte zu Gnas“ über-
reicht.
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Motorradwallfahrt Gnas

Am Samstag, dem 9. Juli 
2016, fand die alljährliche 
Motorradwallfahrt Gnas 
statt. 

Abfahrt war bei bestem Mo-
torradwetter um 7 Uhr am 
Kirchplatz in Gnas. Rund 70 
Motorräder und ihre Fahrer 

waren heuer bei der bestens 
von Hans Hofmeister und 
seinem Team organisierten 
Ausfahrt ins Burgenland mit 

dabei. Ziel war die Wall-
fahrtskirche in Maria Wein-
berg. Die Heilige Messe 
wurde vom Gnaser Pfarrer 
Karl Gölles abgehalten, der 
ebenfalls mitgefahren ist. 

Am Abend veranstalte-
te der ÖAAB Gnas einen 
gemütlichen Abschluss 
im Gemeindezentrum von 
Kinsdorf. Bei Bratwürstel 
und kalten Getränken unter-
hielten sich alle prächtig und 
freuten sich über den schö-
nen unfallfreien Ausflug.

VEREINE

Großer Erfolg beim Public Viewing 
des ÖAAB Gnas

Beim ersten Spieleinsatz unseres Nationalteams bei der 
Fußballeuropameisterschaft am 14. Juni 2016 organisier-
te der ÖAAB Gnas in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
ein Public Viewing am neu gestalteten Gnaser Hauptplatz. 
Trotz der großen Konkurrenz war die Veranstaltung bestens 
besucht und nicht einmal das Spielergebnis unserer Natio-
nalelf gegen Ungarn konnte die tolle Stimmung trüben. Wir 
sind aber optimistisch für die weiteren Spiele und bedanken 
uns sehr herzlich bei den vielen Besuchern.

Österreichischer Kameradschaftsbund

In Fischa feierte der Fahnenoffizier des ÖKB Gnas Alois 

Ruckenstuhl mit einer großen Feier seinen 70. Geburtstag.
Herr Ruckenstuhl ist einer der eifrigsten Mitarbeiter im Orts-
verband Gnas. Ob bei Begräbnissen oder sonstigen Ausrü-
ckungen  geht er immer mit der Fahne voran. Der Ortsver-
band dankt dem Jubilar für seine Mitarbeit und überreichte 
ein Präsent. 
Wir wünschen ihm weiterhin viel Gesundheit  im Kreise sei-
ner Familie.

Eine Abordnung des ÖKB Gnas mit dem Jubilar.

Geburtstage
Kamerad Alois Scheucher aus Kohlberg, Ausschussmit-
glied des ÖKB Ortsverband Gnas feierte seinen 70. Ge-
burtstag. Zu dieser schönen Feier war auch eine Abordnung 
des Ortsverbandes eingeladen. Kamerad Scheucher ist ein 
tatkräftiger Mitarbeiter und bei Veranstaltungen und Ausrü-
ckungen immer zur Stelle. Obmann Josef Schiefer dankte 
dem Jubilar für seine langjährige Mitarbeit im Ortsverband 
und überreichte ein Präsent.
Wir wünschen Herrn Scheucher noch viele gesunde Jahre 
im Kreise seiner Familie.

Der Jubilar mit der Abordnung des ÖKB
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160 Jahre Österreichischer Kameradschaftsbund Ortsverband Gnas verbunden 
mit der Gedenksteinfeier am Poppendorf-Berg
Am  5. Mai 2016, Christi 
Himmelfahrt, feierte der 
ÖKB Ortsverband Gnas 
sein 160-jähriges Bestands-
jubiläum verbunden mit der 
Gedenksteinfeier in Pop-
pendorf. Bei schönem Wet-
ter konnte der Obmann des 
Ortsverbandes Josef Schie-
fer über 17 Ortsverbände mit 
Fahnen, sowie zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen.

Besonders begrüßen konn-
te er Pfarrer Mag. Karl 
Gölles, Bürgermeister der 
Marktgemeinde Gnas  Ger-
hard Meixner, den Brig. i. 
R. Josef Paul Puntigam so-
wie den Bezirksobmann des 
ÖKB. und Vizepräsidenten 
des Landesverbandes Herrn 
Franz Ortauf und noch viele 
weitere Ehrengäste.
Grußworte überbrachten 
der Bürgermeister Gerhard 
Meixner und der Bezirks-
obmann Franz Ortauf. Die 
Festansprache hielt Brig. 
i.R. Josef Paul Puntigam, der 
eine für alle Festteilnehmer 
ergreifende Rede darbrachte. 
Alle Redner gratulierten dem 
Ortsverband zu seinem 160-
jährigen Bestand.
Der anschließende Festgot-

tesdienst auf dem Poppen-
dorfberg bei schönem Wet-
ter, zelebriert von Pfarrer 
Karl Gölles und musikalisch 
umrahmt von der Marktmu-
sikkapelle Gnas, war für alle 
ein schöner und bewegender 
Festakt.
Nach dem offiziellenTeil der 

Veranstaltung luden die Ka-
meraden des Ortsverbandes 
Gnas alle Anwesenden zu 
einem gemütlichen Aus-
klang dieser schönen Feier 
ein.

PR. Anton Ruckenstuhl

Einmarsch der Ortsverbände mit Fahnen
Obmann Schiefer bei der 
Begrüßung
 

Seniorenbund
Die älteren Frauen und Män-
ner in unserer Pfarrgruppe 
fühlen sich richtig wohl, denn 
wo wäre es sonst möglich mit 
einem voll ausgebuchten Bus 
eine ganze Woche unterwegs 
zu sein. Das diesmalige Ziel 
war der Bayrische Wald, wo 
wir in Weingarten, Gemeinde 
Haibach, eine schöne, natur-
verbundene Woche  in einem 
super Hotel verbringen konn-
ten. Schon auf der Anreise  
besuchten wir in Aldersbach 
die schönste Marienkirche 
Bayerns. Nach einer Schiff-
fahrt von Kehlheim  durch den 
Donaudurchbruch, wo sich 

die Donau in Jahrtausenden 
abgesenkt hat,  legten wir im 
Kloster Weltenburg an.  Am 
Nachmittag ging es mit dem 
Bus auf den Michelsberg, ei-
nen Monumentalbau König 
Ludwigs I., der zum Geden-
ken an die Napoleonischen 
Befreiungskriege errichtet 
wurde. Das Leben auf einem 
Biobauernhof mit Brotbacken 
und uriger Jause und eine 
Wanderung durch Wald und 
Flur und abendlicher Tanzun-
terhaltung fanden guten An-
klang. Ein Besuch der Glas-
fabrik in Anbruck  und ein 
Ausflug zum  Arbersee,  der 

drei Flüssestadt Passau 
mit Schifffahrt  und Be-
such der Altstadt, sowie 
der Baumwipfelweg in 
Maibrunn standen auf 
dem Programm. Auf 
der Heimfahrt machten 
wir im Nationalpark 
Kalkalpen im Berg-
gasthof Zottensberg mit einem 
guten Mittagessen und Musik-
empfang den Ausklang einer 
schönen Woche. Bilder dieses 
Ausfluges sind in unserem 
Schaukasten an der Wand der 
Musikschule zu besichtigen. 
Für nächstes Jahr haben wir 
schon für die letzte Juniwoche 

in Kärnten (Mölltall) gebucht. 
Wir hoffen sehr, dass wir so 
halbwegs gesund bleiben und 
noch viele schöne, gemein-
same Stunden erleben dürfen.  
Alle Personen, die an unseren 
Aktivitäten teilnehmen möch-
ten, sind herzlich willkommen.  
Leider wurde der Mitglieds-
beitrag für nächstes Jahr um 
3 Euro erhöht, sodass Einzel-
mitglieder in Zukunft 23 Euro 
und Ehe- oder Lebenspartner  
17 Euro zahlen. Dafür gibt 
es 6 mal die Zeitung und an-
dere Begünstigungen. Am 9. 
Dezember 2016 findet unsere 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl des gesamten Vor-
standes statt.

                                               

Obmann: Albert Trummer
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus

Wir waren unterwegs:     
 
Bei unserer Wallfahrt zur 
Fatimakapelle wurde nicht 
nur gesungen und gebetet, 
wir erfuhren auch bei Pater 
Ignaz`s Führung Interes-
santes zur Entstehungsge-
schichte der Kapelle. An-
schließend machten wir noch 
einen Abstecher zu Manuela 
und plünderten ihre Kirsch-
bäume.
Der schon lange ausstehende 
Gegenbesuch ins Betreute 
Wohnen in Gniebing wurde 
endlich nachgeholt. Bei ge-
mütlichem Tratsch mit Kaf-
fee und Kuchen, sowie beim 
gemeinsamen Singen und 
Witze erzählen, verging die 
Zeit wie im Flug. 

Wunderschöne Stunden 
verbrachten wir beim Som-
merfest im Caritas Pflege-
wohnheim in St. Peter. a. O.  
Leiterin Susanne Thuswohl 
brachte uns bei der Hausfüh-
rung auch die Philosophie 
des Hauses näher, die sich an 
den Richtlinien nach Eden 
orientiert und somit den Be-
wohnern einen individuellen 
Tagesablauf ermöglicht.   
Im herrlichen Garten bei 
strahlendem Sonnenschein 
wurden wir mit köstlichen 
Grillspezialitäten verwöhnt, 
haben zur Live-Musik ge-
sungen und das Tanzbein 
geschwungen.
Wir können 
wirklich von 
Heimvorteil 
s p r e c h e n , 
wenn der 
Frühschoppen 
der Markt-
musikkapelle 
im Innenhof 
stattfindet und 
wir die Musik 
von unserem 
Gang aus im 
1. Stock vor 

der Wohnungstüre genießen 
können. 

Wir staunen immer wieder, 
zu welch schauspielerischen 
Leistungen Kinder imstan-
de sind und haben uns auch 
heuer wieder bei „Ursi´s 
Theaterflöhen“ köstlich 
amüsiert.

Im Zuge des Feriens(s)passes 
kamen wir in den Genuss ei-
nen Tag lang Kinder beim 
Einstudieren neuer Musik-
stücke in unserem Gemein-
schaftsraum beobachten zu 
können. Unter der Leitung 
zweier Musikstudenten, Da-
niel Maier und Albert Lam-
pel, konnten wir miterleben, 
wieviel Mühe, Geduld, Zeit 
und musikalisches Einfüh-
lungsvermögen es braucht, 
um in vielen kleinen Arbeits-
schritten ein Volksmusik-
stück endlich in seiner voll-
endeten Form vortragen zu 
können. Beim gemeinsamen 
Mittagessen blieb Zeit, um 
miteinander zu plaudern und 
sich ein wenig kennenzuler-
nen. In einem kleinen Kon-
zert präsentierten sie abends 
voller Stolz ihre mühevoll 
erarbeiteten Melodien vor 
ihren Angehörigen. Danke 
für eure eindrucksvolle Dar-
bietung!

Natürlich sollte auch bei uns 
im Sommer Gegrilltes auf 

den Tisch. So konnten wir 
Grillmeister Karl Trummer 
gewinnen, der uns mit seiner 
langjährigen Grillerfahrung 
Köstliches auf den Tisch 
brachte. Danke für deine 
Unterstützung!
Ob Kräutersträußerl binden, 
Lavendelsackerl füllen, Rin-
gelblumensalbe herstellen, 
Kürbis putzen oder Shop-
pingtour zum Werschitz 
– Langeweile hat bei uns 
keine Chance!

Möchten Sie mehr über uns 
erfahren und vielleicht sogar 
ein Teil unserer Gemein-
schaft werden? Informieren 
Sie sich unverbindlich unter 
0676/880 15 8293

ACHTUNG
FREIE 

EINZELWOHNUNG 
im Pfarrerstadl!

    
 (Anni und Manuela)

Betreuung und Pflege



Am 19.7. besuchte der Kas-
perl im Zuge des Ferien-
spaßes 2016 das Modehaus 
Roth in Gnas.
Viele kleine und große Kin-
der waren gekommen, um 
gemeinsam mit Kasperl und 
seinen Freunden spannende 
Abenteuer zu bestreiten.
Vor und nach beiden Vorstel-
lungen wurden tolle Ballon-

tiere geformt und die Kinder 
konnten sich nach Lust und 
Laune schminken lassen.
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Am Sonntag, den 3.Juli, 
fand die Eröffnungsfeier 
des neuen Studios „Auszeit“ 
in Gnas statt. Lisa Pazek, 
Barbara Lackner und Petra 
Kargl begrüßten voller Be-
geisterung ihre zahlreichen 
Gäste. Zu den vielseitigen 
Angeboten wie Kosmetik, 
Fußpflege, Massage und 
Nageldesign kommt nun 
auch Wimpernverlängerung 

und Power Plate dazu. Die 
neu gestalteten Räumlich-
keiten bieten nun eine viel-
versprechende Auswahl an 
Angeboten.
Das Team (ehem. Wohl-
fühloase in Straden) freut 
sich sehr auf Ihr Kommen!
Termine:

Montag bis Freitag nach 
telefonischer Vereinbarung 
unter 0664 / 477 55 21

Neueröffnung Studio „Auszeit“

Fotoshooting am Bahnhof Gnas
Als wunderbare Kulisse 
diente Anfang August der 
Bahnhof Gnas. Für die neue 
Herbst/Winter Ausgabe des 
Kundenmagazines „Fesch in 
Roth“ wurden an diesem Tag 
Kunden und Mitarbeiter des 
Modehauses Roth abgelichtet 
und in Szene gesetzt. Durch 
die tatkräftige Unterstützung 
der Steiermärkischen Landes-

bahnen war dieses Shooting 
ein voller Erfolg, und das Er-
gebnis ist einfach umwerfend. 
Den druckfrischen „Fesch in 
Roth“, mit allen Trends für 
die kommende Herbst/Winter 
Saison für Damen-, Herren-, 
Kinder- und Babymode gibt 
es kostenlos für alle Kunden 
ab sofort in allen Modehäu-
sern von Roth.

Kasperlbesuch im Modehaus Roth
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Holen Sie sich die 
neuesten Produkte 
in den Geschäften 
–  danach können Sie 
beispielsweise den 
Tag in eimem Wirts-
haus kulinarisch aus-
klingen lassen oder 
den „Garten der 
Lebensfreude“ der 
Familie Neuhold in 
Hirsdorf besuchen, 
der bei der Flora 
2016 mit Gold 
prämiert wurde.

In der inspirierenden 
Einkaufswelt der Re-
gionsgemeinde Gnas 
sind Preis und Wert 
noch im Einklang. 
Immer ein passendes 
Geschenk sind die 
Einkaufsgutscheine, 

Aug-Radisch Baumgarten Gnas Grabersdorf Kohlberg Maierdorf Poppendorf Raning Trössing Unter-
auersbach

nas ist 
das Herz-
stück im 
Steirischen

Vulkanland, wo man 
gerne lebt und ein-
kauft. Die Betriebe 
und Gewerbetrei-
benden der Regions-
gemeinde Gnas
bieten nahezu alles, 
was man zum Leben 
braucht  – und das 
unmittelbar vor der 
Haustür. 

Gnas hat eine groß-
artige Handels- und 
Handwerkskultur und 
kann auf eine Vielzahl 
von erfahrenen und 
sehr angesehenen 

greifen.

Die Betriebe der Regionsgemeinde Gnas laden zum 
Herbstshopping ein und haben für ihre Kunden und 
Gäste zahlreiche Aktionen vorbereitet.

Gnas ist ein liebens- und lebenswerter Zukunftsraum 
mitten im Steirischen Vulkanland. Zum Herbstbeginn 
gab für die Kunden einen Herbstgruß in blumiger Form.

und Banken erhältlich 
sind. Ihr Einkauf in 
der Regionsgemeinde 
Gnas sichert rund 

1.800 Arbeitsplätze 
und 65 Lehrstellen. 
Die Gnaser Betriebe 
freuen sich auf Ihren 
Besuch!












































































































